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Aber die phyfilche Belchaffenheit ver Bevölkerung

in Pberöfterreich und Salben.

e Bewohner Oberöfterreichs und Salzburgs zeigen, troß mancher

|| zuweilen nicht unerheblichen Verjchtedenheiten im Einzelnen, eine jo

weitgehende Übereinftimmumng in ihren allgemeinen fomatologijchen

Charakteren, daß es nicht wohl angeht, beide Stronländer getrennt von

 einander zu behandeln. Wir wollen daher im Folgenden einige der

wejentTihften Charaktere hervorheben und dabei vor Allem der Körpergröße, der Farbe

der Augen, der Haare und der Haut und endlich dev Schädel- und Gefichtsform unfere

Aufmerkjamfeit jchenfen.

Körpergröße. Nach den militärsitatiftiichen Ausweilen des Jahres 1875 bejaßen

in Obevöfterreich und Salzburg von 1000 ärztlich unterfuchten Welitärpflichtigen 869

die vorgeschriebene Minimalfürperlänge von 155 Meter; diefe Zahl erhebt ich mur ganz

unbedeutend iiber die fr Ofterreich-Ungarn im Allgemeinen geltende Durchichnittszahl.

Die meisten der Meilitärpflichtigen hatten eine Körperlänge von 1:66 umd einen Bruft

umfang von 0:81 Meter. Die Minimalfürperlänge wurde in Oberöfterreich viel häufiger

nicht erreicht als in Salzburg.

Wenn wir diejenigen, welche das angegebene Weinimalmaß erreichten, in drei Öruppen

bringen md als Kleine die Männer von einer Länge bis 1°61, als Große jene von mehr

als 1:71 Meter und als Meittelgroße alle zwijchen diejen beiden Maßen Stehenden

bezeichnen, jo fünnen wir ein eigenthinnliches Wechjelverhältniß zwiichen den Steinen und

Großen in unjeren Sronländern conftativen. Während die Zahl der Mittelgroßen in


